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Der Geiger im Strohhut ist
ein einwandfreier Zeuge da-
für, daß der Festplatz in Sonne
gebadet war
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Rechts nebenstehend :

Confettis officiels Offizielle Konfetti
Man spricht sonst von offizieller Mit-
teilung, offiziellem Räume, offizieller
Höflichkeit usw., wenn's aber offizielle
Konfetti gibt, da muß die Welt guter
Laune werden! Und so war's auch!
Confettis officiels! Un franc le paquet!

SSÉ

Auf diesen eleganten, schwarzen Rük-
ken aus glänzendem Satin darf in der
Regel kein Stäubchen zu sehen sein,
aber an diesem Festtag ist's eine Aus-
Zeichnung, recht mit Papierschnitzeln
bestreut zu sein

Die Zuschauer des Bai-
letts sind fort. Geblie-
ben sind auf Stühlen,
Bänken und auf der
Erde die Spuren der
Konfettischlacht. Tau-
sende von Säcken wur-
den in kurzer Zeit von
den Herren über die
Damen und von den
Damen über die Her-
ren geschüttet. Es war
sehr lustig!

Detail vom Blumen-
korso : Kleine Insassin
des Wagens der Bäcker
und Konditoren von
Montreux, der eine
Torte darstellte

Narzissenwiese oberhalb Montreux.
Wenn die Montreux-Oberland-Bahn
hier mitten durch die Blumen fährt,
ist die Luft, die durch, die Wagen-
fenster dringt, voll süßen Duftes
und der Mensch schwankt unent-
schlössen zwischen beiden Genüssen
des Atmens und Schauens

Narzissen: Busch an Busch, ganze
Wiesen voll; man hat schnell den
schönsten Strauß beisammen

Ein kräftiger Arm, ein schöner Hut und einige offizielle Konfetti im Haar, dies ist eine
kleine Probe von den zahllosen hübschen Dingen, die es zu sehen gab
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yl#/«#bmen von D. Fe#erstei«,
Rem #«d Tornow

Untenstehendes Bild :

Sascha Leontiew, Ballett-
meister und Tänzer

Zwei junge,
hübsche Damen
in zwei elegan-
ten Kleidern, so
wie es sehr viele
zu sehen gab

V.

ül -

Die Tänzerinnen des Wiener Balletts auf der Freilichtbühne von Montreux. Sie
tanzten entzückend und boten einen schönen Anblick. Die Kulisse im Hintergrund,
welche echt ist, bot einen herrlichen Abschluß, obendrein sah man dort ab und zu

einen Eisenbahnzug die
Höhe erklimmen oder
herunterfahren, ein An-
blick, der sonst bei keiner
Ballettaufführung derWelt
geboten wird

Links nebenstehend :

Das Syndicat d'Initiative
von Bex-les-Bains hat für
den Cours fleuri eine rei-
zende Dame in eine Bade-
wanne gesetzt, die da im
Wasser plätscherte, wäh-
rend die Zuschauer in der
Sonne brieten. Alles be-
kam Sehnsucht nach Bex-
les-Bains

Seitenblick auf eine
Zuschauerreihe. Die
vierte Dame gehört
der vornehmen in-
dischen Gesellschaft

Wenn der Festbe-
sucher sein Auge ein-
mal vom Ballett ab-
wendet und rück-
wärts schaut, sieht er
dieses Bild. Er freut
sich dann, daß er
noch einen Platz be-
kommen hat

I» S8o££e
Phot. Jansky

Die vom .Konservator
der Gre^erzer
Dr. //enri Aide/, wie-
der ins Leben ger#/ene

7/eimdtscb#fz- #nd
Trac&te« - Vereinig#«#
des Grejyerzer/andes ist
cu« Sonntag z#m ersten-
wa/ mit einer größeren
Ver#«sta/t#ng an die
Oej(fe«t/ich&eif getreten.
Sowobi das Festspie/
cds a#cb der I/mz«g
/anden beim P#b/ib#m
begeisterte .dn/nabwe
wnd haben ihre« Zwecb
erreicht : £rba/t#«g g#-
fer Schweizer 7"radition.
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